
Unsere Waldexpedition mit der Waldkiste 

 

� Klasse: 4c Löchelt 

� 8 Schülerinnen und Schüler 

 mit Förderbedarf kmE und Lernen 

� Datum: Montag, 5.10.2015 

� Zeit: ca. 2,5 Stunden 

� Ort: Löwenpfad, Lechlumer Holz Wolfenbüttel 

� Begleitung: Herr Ulrich Meyer, pensionierter Forstbeamter 

 

� Wir beginnen auf dem Parkplatz kurz vor Wolfenbüttel und 

folgen der Ausschilderung des Löwenpfads. 

 

� Wir entdecken gleich zu Beginn Spinnennetze, die durch den 

Tau sichtbar werden. Wir bewundern den kunstvollen Bau und 

suchen nach der Spinne. 

 

� Wir entdecken zwei merkwürdig verschlungene Bäume und 

bestimmen sie mit Hilfe der kleinen Bücher und Bestimmungskarte. 

 

� An einer Station auf dem Löwenpfad kann man Baumstümpfe 

betrachten und die Baumringe zählen. Wie alt sind die Bäume? 

 



� Wir balancieren und klettern auf Baumstämmen. 

 

� Wir betrachten ein Waldstück und versuchen die Stockwerke 

des Waldes zu entdecken. 

 

� Wir entdecken einen sehr alten, dicken Baum und finden 

heraus, wie viele Kinder wir brauchen, um den Baum zu umfassen. 

 

� An einer weiteren Station können wir den Waldboden von 

innen betrachten und Herr Meyer erzählt uns etwas über den 

örtlichen Lössboden und seine Entstehung. 

 

� Unterwegs finden wir verschiedene Pilze am Boden und auf 

Baumrinden. 

 

� Wir machen Pause an der Waldhütte und frühstücken. 

 



◦ Die Schüler werden in 3 Gruppen aufgeteilt 

� Alle Gruppen werden ausgestattet mit Spaten, Becherlupen, 

Schalen 

 

 

 

 

◦ Auftrag 1: Untersucht eine Schaufel Waldboden, welche 

Lebewesen findet ihr? 

◦ Auftrag 2: Untersucht einen alten, umgestürzten Baum 

(Totholz) 

◦ Auftrag 3: Untersucht die Stelle unter einem dicken Stein. 

 

 

� Die Kinder bringen ihre „Funde“ zurück zur Hütte. Auf dem 

weißen Laken wird alles präsentiert. Mit den Bestimmungsbüchern 

und -karten und der Hilfe von Herrn Meyer werden unsere Funde 

bestimmt. Der größte und spannendste Fund ist ein großer 

Grasfrosch. Nicht jeder traut sich den Frosch in die Hand zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

� Wir sind eine Minute ganz still und versuchen verschiedene 

Vogelstimmen zu hören. Herr Meyer erklärt uns, welche Vögel wir 

gehört haben. 

 

� Abwechselnd führen die Kinder Dachsel den Dackel von Herrn 

Meyer. 

 



� Wir sehen Waldarbeiter bei der Arbeit. 

 

 

    Wir hatten viel Spaß und haben viel entdeckt! 

 

 


